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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Schafschwingelrasen, Habichtskraut-Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Silbergrasreiche Rotstraußgrasflur, Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10265

X

Auf einem Trockenhang gelegener Hasenklee-Schafschwingelrasen. Er ist verzahnt mit einer Rotstraußgrasflur, in die sich Silbergras 
einmischt. Randlich geht es in einen Kleinen Habichtskrautreichen Schafschwingelrasen über.
Der Hang fällt nach Süden und Südwesten hin ab. Hier grenzt der Trockenrasen an das Siedlungsgebiet von Lüblow und eine Baumreihe aus 
alten Eichen. Im Norden schließt sich ein lockeres Kiefengehölz mit Rasenschmiele in der Krautschicht an.
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Corynephorus canescens Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Jasione montana Plantago lanceolata Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Trifolium arvense Trifolium dubium

Artemisia campestris Carex arenaria Cladonia spec. Hypochoeris radicata


